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vie letzte Roſe
Von Leopold Sturm

Nachdruck verdoten

Hei wie der Herbſtſturm die hraunen und gelben und rothen Blätter
den Bäumen ſchüttelte Sie ſtoben nur ſo durch die Luft und

kkten bald den grünen Raſen in Garten und ſchmückten in ihrer Art
jetzt ihres Reizes beraubten Blumenbeete
Dann und wann blies ein beſonders kräftiger Windſtoß auch unter

ie bunten Gäſte im Garten dann führten ſie einen wirbelnden
eigentanz in der Luft aus um endlich wieder zu Boden zu ſinken

Dicht an der dornigen Hecke welche den Garten von der Landſtraße
rennte erhob ſich ein Roſenſtock Der Sturmwind hatte auch unter
einen Kindern gewüthet und die rothen Blätter nach allen Seiten hin
lanlos wahllos ziellos zerſtreut

Nur eine einzige Roſe die letzte am Stock die letzte im Garten
atte ihren Platz behauptet und wie auch ſie geſchüttelt wurde der
hwanke Zweig hielt ſie feſt und ſchaukelnd blickte ſie hinab auf die
derbſtboten zu ihren Füßen

Es ging gegen den Abend Die Straße vor der Stadt an welcher
er Garten lag war bereits menſchenleer Feuchte Abendluft umgab
ie duftende Roſe und hielt ſie wie in einem Schleier geborgen

Ein armſeliger Planwagen rollte vorüber Ein ſchmutziger brauner
Heſell die Thonpfeife im Munde trieb das magere aber ſtarkknochige
ßferd welches in die mit Stricken zuſammengebündene Scheere ein
eſpannt war zu raſcherem Gange an 7

Drinnen im Wagen unter dem ſchweren regenfeuchten Plantuche
ockte ein altes Weib mit einem halben Dutzend in zerriſſene Kleider
ehüllter Lumpen

Ein paar Mädchen und mehrere junge Männer folgten der Fuhre
Es waren Zigeuner dem ſchwarzen Jaſchko war in der Stadt ein

uter Fang gelungen er hatte ein paar ſtattlichen Gänſen die Hälſe
mgedreht und die leckere Beute ruhte nun wohl verwahrt im Stroh
es Wagens An einer geſchützten Waldſtelle wollte man das Lager
ufſchlagen und dort die Mahlzeit verzehren

Der ſchwarze Jaſchko lachte mit der braunen Mara die leichtfüßig
eben ihm einherſchritt Jaſchko hatte das Mädchen ſchon lange als
ine Frau heimführen wollen aber da war noch Urdo der Jongleur
er der Bande das einträglichſte Mitglied war und daher auch in den
lugen der Mara beſonders hochſtand

Jaſchko plauderte von dem ſaftigen Braten den er am Halteplatze
ereiten wollte Mara hörte mit einigem Naſerümpfen ihm zu Sie
atte ſchon längſt ſich einen hübſchen Schmuck an Stelle der alten
e Fisrette gewünſcht aber hierfür hatte Jaſchko kein Ohr weil
ein Geld

Urdo der Taſchenſpieler der ungern aus dem Orte welches ein
equemes Nachtquartier verſprach gewichen war erblickte die letzte Roſe

igſeern deren ſchwankender Zweig im Vorübergehen ſeine Mütze
Fſtreift

Mit gewandter Hand brach er die Blume aber ein paar Dornen
iſſen ihm den nackten Arm blutig Rothe Tropfen perlten aus der

Fleiſchwunde

Mara blickte auf die Blulstropfen die eben ſo roth waren wie
ſie Roſe und dann auf die Blume Jhr Mund ſchwieg aber ihre
lugen ſprachen beredter als viele Worte

Da nimm Urdo reichte dem Mädchen die Roſe die ſie mit
iumphirendem Lächeln am Buſen befeſtigte In eiferſüchtiger Wallung
reckte der ſchwarze Jaſchko die Finger nach dem Schmucke aus aber
dara s Augen blitzten ihm ſo zornig entgegen daß er mit unterdrücktem
luche den Kopf zur Seite wandte

Jm Zigeunerlager im Walde herrſcht tiefe Stille Die weiblichen
Nitglieder der Bande ſind in das Stroh des Planwagens gekrochen
ie Männer liegen auf Stren unter dem Wagen Verwöhnt waren
e ja ſammt und ſonders nicht

Aus dem Jnnern des Gefährtes löſte ſich vorſichtig eine dunkle
heſtalt die braune Mara war es Als ſie die Wagendeichſel mit vor
chtig taſtendem Fuße betrat fühlte ſie ſich feſt umſchlungen heiße
üſſe bedeckten ihren Mund

Das Mädchen nicht im Zweifel daß Urdo es ſei deſſen Arme ſie
arm umſchlangen preßte den Geliebten mit voller Leidenſchaft an ſich
in ſcharfer Schmerz ließ ſie aufzucken ein Dorn der Roſe war in s
Fleiſch gedrungen

Ehe ſie es verhindern konnte hatte die Hand des Geliebten die
doſe erfaßt und ſie zur Seite geſchleudert Dann küßten ſie einander
nd vergaßen über ſich ſelbſt die Welt

Leb wohl flüſterte Mara endlich Nochmals preßten ſich heiße
ippen auf die ihren in ſüßem Liebesſchauer bebte der ganze Körper

Ha Verrätherin ziſchte es da an ihr Ohr ein kräftiger Arm riß
e ſeitwärts und ein Dolchmeſſer traf die Stelle der Bruſt an welcher
ie Roſe befeſtigt geweſen

Mit einem kurzen Röcheln ſank Mara zurück
Wilde Zornesrufe heftiger Kampf zweier Todfeinde weckten die

chlafenden Mit brennenden Kienſpähnen ſprangen ſie herbei Urdo
nd Jaſchko kämpften mit blankem Meſſer einen Kampf auf Tod und
eben

Mühſam brachte man ſie auseinander die ſchon aus verſchiedenen
zunden bluteten Mit lautem Auſſchrei knieten die Weiber an Mara s
örper nieder

Jch bin s geweſen der Mara erſtochen hat rief Urdo Sie
at mir geſtern Abend verſprochen mein Weib zu werden und jetzt
berraſche ich ſie in Jaſchko s Armen Solcher Untreue gebührt der
od

Jaſchko s Geſicht entſtellte ſich zu teufliſchem Grinſen O ſeht doch
en Klugen den Schlauen der mir mein Mädchen hat rauben wollen
ich wollte meine Rache und habe ſie gefunden Denn wiſſe Urdo
Nara hielt mich in der Dunkelheit für Dich Du haſt ſie Dir ſelbſt
uriſſen und nun lebe mit dieſem Stachel im Herzen wenn Du
nunſt

Teufel ſchrie Urdo Ein Sprung und ein Blitzen Jaſchko lag
m Boden ſtöhnend winſelnd Urdo raffte aber die Roſe empor die

für Mara gebrochen und die nun am Waldboden lag und war mit
gen Sätzen zwiſchen den Bäumen verſchwunden Niemand ſah ihn

ſieder

Weit hinten im Forſt auf einſamem Weiher aber ſchwamm die
tzte Roſe

Kleine Chronik
Berlin 8 Oktober Vergiftung Jm Erdgeſchoß des

auſes Kochſtraße 67 wohnen der General und Jnſpekteur der Kriegs
hulen v Oidtmann und der Hauptmann v Gontard An die
nks belegenen Räume des Generals ſtoßen die Zimmer der beiden
urſchen des Gefreiten Selle von der 13 Kompagnie des Kaiſers
lerander und des Grenadiers Heidkamp von der 8 Kompagnie
t Königin Auguſta Regiments die durch eine Thür mit einander in
erbindung ſtehen Freitag Abend etwa um 11 Uhr kehrten die beiden
oldaten in ihr Quartier zurück und begaben ſich zur Ruhe Als der
eneral geſtern Morgen erwachte fand er ſeine Räume der Gewohnheit
tgegen nicht geordnet Da der Gefreite auf das Klingeln nicht er
ſien ſah der Offizier in den Burſchenſtuben nach und fand zu ſeinem

ptſetzen beide Soldaten wie todt in ihren Betten liegen Heidkamp
A ſchon todt Selle gab nur noch ſchwache Lebenszeichen von ſich

Burſchen haben ihre vermuthlich letzte Mahlzeit Freitag Abend kurz
ſ ihrer Heimkehr in dem im Kellergeſchoß des gegenüberliegenden

ſes Kochſtraße Nr 7 befindlichen Schanklokal von Stein eingenommen
beſtand bei Selle aus Bratkartoffeln bei Heidkamp aus Kartoffeln
cherter Leber und Knoblauchswurſt Daß dieſe Speiſen der Ge
heit unzuträgliche Beſtandtheile enthalten hätten erſcheint aus
vſſen da viele andere Menſchen von denſelben beſonders von der

er aßen ohne Schaden an ihrer Geſundheit genommen
Naben Beide müſſen ein ſehr langſam wirkendes Gift genoſſen
ſy und man nimmt an daß ſie nach ihrer Rückkehr aus dem
nklokal gemeinſam ein Getränk zu ſich genommen haben welches
Gift enthielt dem ſie zum Opfer gefallen ſind Selle befand ſich
rn Mittag noch am Leben war jedoch vernehmungsunfähig
Breslau 8 Oktober Hinrichtung Wie ſchon kurz in

Dienstag den 10 Oktober 1893
h

einem Telegramm gemeldet ward wurde geſtern hier der Vizefeldwebel
Thiem vom 10 Grenadierregiment welcher in der Neujahrsnacht 1891
ſeine Geliebte Pauline Kloſe eine Nätherin ermordet hatte und
deshalb vom Kriegsgericht zum Tode verurtheilt worden war hin
gerichtet Anweſend war ein Kommando Jnfanterie Seine letzten
Worte waren Jch bin unſchuldig
F Ohlanu 8 Oktober Ohne Augen geboren Jn Polwitz

im hieſigen Kreiſe wurde ein Mädchen geboren welches keine Augen
hat Die Stellen wo die Augen ſein ſollen werden nur durch die
Augenbrauen markirt Seitens der Aerzte ſoll eine Operation als
ergebnißlos bezeichnet worden ſein

Kaſſel 8 Oktober Jäher Tod Der Oberbürgermeiſter
Nang aus Fulda welcher der Bezirksausſchußſitzungen halber hier
anweſend iſt wurde beim Ausſteigen aus dem Pferdebahnwagen vom
Schlage getroffen und blieb auf der Stelle todt

Elberfeld 8 Oktober Ein Lotteriegewinn hat hier
einen Fabrikarbeiter zu Selbſtmord getrieben Derſelbe hatte vor
etwa 2 Jahren in einer Lotterie 25,000 Mark gewonnen ſeitdem die
Arbeit aufgegeben und in Saus und Braus gelebt Das Geld
ſchwand hierbei indeß derart daß der glückliche Gewinner jetzt über
keinen Pfennig mehr verfügt und deshalb die Arbeit wieder aufnehmen
mußte Dieſe ſagte ihm aber ſo wenig zu daß er dieſer Tage nach
nur halbtägiger Thätigkeit zum Revolver griff und ſich eine Kugel in
die Schläfe jagte Der Selbſtmörder war erſt 28 Jahre alt ver
heirathet und Vater zweier Kinder

Jnusbruck 8 Oktober Feuersbrunſt Jn Aldrans
oberhalb von Schloß Ambras brannten nach Mitternacht bei heftigem
Scirocco 26 Häuſer und die Kirche ab Zur Sicherung des Schloſſes
wurde Militär kommandirt

Stockholm 8 September Exploſion Jn der Dyna
mitfabrik in Vinterviken bei Stockholm erfolgte beim Verpacken von
Dynamitkapſeln eine Exploſion Drei Arbeiter wurden getödtet

Vermiſuhtes
Komiſche Zeitungs Annoncen Ein junger Mann von

22 Jahren ſucht in der beſten Gegend der Stadt ein möblirtes
Zimmer vorn heraus da er indeſſen zu unvermögend iſt um die
Miethe zu zahlen ſo wünſcht er ſolche abzuwohnen Die fünfte
Niederkunft meiner Frau die Geburt des zweiten Zwillingspaares des
vierten und fünften Mädchens des ſechſten und ſiebenten Kindes ſo
wie den Tod des Letztgeborenen das fünf älteren Geſchwiſtern folgte
zeige ich allen Theilnehmenden an Ein anſtändiger Herr oder
Dame kann mit einwohnen in einer kinderloſen Wohnung Zu er
fragen 2c Da mir die Hände gebunden ſind meine Wirthſchaft
ferner ſelbſt fortzuführen ſo beabſichtige ich ſolche aus freier Hand zu
verkaufen Alhir hat Man ein Loſchür für zwei löthige Herrn
zu Vermieden Dem der den der den den 12 d M geſetzten
Warnungspfahl daß nichts in den Graben geworfen werden ſollte in
e geworfen hat anzeigt werden 10 Mark Belohnung zu
geſichert

Lieschen dreh Dich um Jn Charkow ſo erzählen
ruſſiſche Blätter lebt ein alter Sonderling der obwohl er infolge
einer ſchweren Lähmung kaum gehen kann regelmäßiger Theaterbeſucher
iſt Stets muß ihn ſeine Tochter Lieschen begleiten Wenn aber
auf der Bühne leidenſchaftliche Worte der Liebe geſprochen werden
wenn man ſich dort umarmt und küßt dann ertönt jedesmal durch
das andachtsvoll lauſchende Parquet die tiefe Baßſtimme des Alten
Lieschen dreh Dich um Von dem ewigen Wegdrehen hat Lieschen

ſchon einen ganz ſchiefen Hals bekommen auch daß ſie ſchielt wird
auf die prompte Ausführung dieſes allabendlichen Befehls zurückgeführt
das Publikum aber ein Zeichen für die Gutmüthigkeit des ruſſiſchen
Charakters läßt ſich die Störung des alten Knaben immer wieder
ruhig gefallen So oft man die Charkower fragt weshalb ſie nicht
ſolcher Ungehörigkeit ein Ende machen ſchmunzeln die guten Leute und
ſagen Liescheu iſt zwar bereits vierzig Jahre alt aber vielleicht darf
ſie wirklich ſolche Sachen noch nicht ſehen

Zwei gute Freunde Skalpirt hat der Jndianerhäuptling
Bear an der Midway Plaiſance den Häuptling Pittebone mit dem

er in Streit gerathen war nachdem die beiden Rothhäute bei einem
Beſuche der Stadt fleißig dem Feuerwaſſer zugeſprochen Zunächſt
bearbeiteten ſie ſich gegenſeitig mit Stöcken worauf Bear ſeinen Gegner
mit kühnem Griffe zu Boden warf und ihm noch ehe die übrigen
Jndianeraufſeher dies zu hindern vermochten mit kunſtverſtändiger
Hand mittels eines Meſſers die Kopfhaut abtrennte Der Jndianer
aufſeher Buckſkin Joe zwang Bear mit vorgehaltenem Revolver zur
Herausgabe des blutigen Skalps während der blutgierige Häuptling
ſelbſt eingeſperrt wurde Ein Arzt nähte die abgeſchlitze Kopfhaut dem
Verwundeten wieder an

Es half Ein amerikaniſcher Prediger wurde durch ſchwätzende
und kichernde Hörer geſtört Er unterbrach ſeine Predigt ſah auf die
Störer und ſagte Vor einigen Tagen paſſirte es mir während der
Predigt daß ein junger Mann der unmittelbar vor mir ſaß fort
während lachte ſchwatzte und ſonderbare Grimaſſen machte Jch unter
brach meine Predigt und ertheilte dem Betreffenden eine ſtrenge Zurecht
weiſung Nach Schluß des Gottesdienſtes kam ein Herr auf mich zu
und ſagte Sir Sie haben einen großen Jrrthum begangen jener
junge Mann war ein Jdiot Seitdem wage ich es nicht mehr Leute
die ſich in der Kirche unziemlich betragen zurechtzuweiſen damit ich
nicht jenen Fehler wiederhole und abermals einem Jdioten Vorwürfe
mache Während des übrigen Theils des Gottesdienſtes herrſchte
muſterhafte Ruhe

Der erſte Ball Sie kommt allmählich heran die Zeit der
Bälle Jn den Familien iſt der Jourfixe bereits wieder eröffnet und
dieſer pflegt die Vorbereitung dazu zu bilden Sie hat in dieſem
Sommer ihren achtzehnten Geburtstag gefeiert Amtsgerichtsraths
Elsbeth und Mama hat ihr dabei das feierliche Verſprechen gegeben
ſie in der Saiſon wenigſtens auf einen Familienball zu führen
Die Gelegenheit hat ſich ſchnell geboten Kommerzienraths deren Be
kanntſchaft man im Bade gemacht hat haben geſtern eingeladen Papa
der von rauſchenden Vergnügungen nichts mehr wiſſen will nachdem
er ſie als vielgewandter Aſſeſſor ſelbſt bis zum Ueberdruß ausgekoſtet
hat die Einladung ſchleunigſt in den Papierkorb befördert und gebrummt

Dummes Zeug wir tanzen nicht mehr Aber Elsbeth ſoll denn
J das arme Mädchen gar keine Jugend haben hatte Frau Rath ein
geworfen Elsbeth hat noch ein paar Jahre Zeit Das Mädchen iſt
kaum aus den Kinderſchuhen heraus und noch lange keine Dame
Wer tanzt überhaupt mit ſo einem jungen Ding Dann ziert ſie die
Wände und wir ſchwitzen Angſt dabei Frau Räthin hatte ge
ſchwiegen denn ſie wußte daß Morgens vor dem Gerichte ſchwer
etwas mit dem Gatten aufzuſtellen ſei Der Ueberfall wurde bis
auf den Nachmittag verſchoben Der Herr Rath hatte ſich zum
Nachmittagskaffee eine Zeitung mitgebracht auf die er gewaltig
ſchimpfte Das war ein gutes Zeichen Wenn er ſich das Hererleichtert hatte pflegte er weich und empfänglich zu ſein und ſich

billigen Wünſchen zu fügen Er wartete ſogar oft darauf daß ihm
dann etwas abgezwackt würde Aber Frau Marie ſaß diesmal ſtill
und ſchweigend neben ihm daß es ihm ganz unbehaglich wurde Wo
ſteckt denn Elsbeth fragte er ſchließlich ungeduldig Das arme
Kind wird wahrſcheinlich auf ſeinem Zimmer ſein Arm wieſo
denn arm Aber lieber Erich ich bitte Dich ſiehſt Du denn
nicht wie es Elsbeth empfindet daß ſie allein zurückſtehen muß
während alle ihre Freundinnen doch wenigſtens einen Ball mitmachen

Alſo auf den verdammten Ball kommt es wieder hinaus Nun
ich ſage Dir Marie daraus wird nichts Willſt Du das Mädchen
durchaus an den Mann bringen ſo laß meinetwegen ein Heiraths
geſuch in die Zeitung ſetzen das iſt noch ehrbarer als wenn man ein
ſo unreifes Ding einem beliebigen Menſchen in die Arme wirft Vom
Ball iſt noch kein vernünftiges Der Herr Rath muß ſich unter
brechen und die Frau Räthin lacht hell auf Siehſt Du Erich wie
Du Dich verplapperſt Alſo vom Ball iſt noch kein vernünftiges
Mädchen fortgeholt Sag doch mal Alterchen wo haſt Du denn
Deine Frau zuerſt geſehen Jſt ſie denn gar ſo abſcheulich ein
geſchlagen Der Herr Rath räuſpert ſich verlegen indeß ſeine Gattin
den Arm um ſeinen Hals ſchlingt Das iſt ja gewiſſermaßen wahr,
ſagt er zögernd aber dazumal Ach bleib mir doch fort

mit Deinem dazumal Es iſt heut juſt nicht anders wie dazumall
Und daß Elsbeth noch zu unreif iſt und ſitzen bleiben wird ſieh ſie
Dir doch mal an Dabei öffnete Frau Rath das Nebenzimmer und
herein rauſchte Elsbeth mit freudig geröthetem Geſicht und im längſt
fertig geſtellten Ballſtaat Mit Staunen ſieht der Rath auf ſein hold
erblühtes Töchterlein und als dies ſchmeichelnd ſagt Papa unter der
Karte ſteht U A w da kann der Herr Rath nicht widerſtehen
Jhr ſeid doch Teufelsweiber ſagte er nun dann ſchreib nur die

Antwort
Drei weiße Frauen mit Bärten Von einer Begegnung mit

den Wabembas denen Wiſſmann kürzlich die Flötentöne beigebracht
hat erzählt der Köln Vol sztg ein Mitarbeiter Kurz nach unſerer
Niederlaſſung hier in Mambwe hatte ich einige meiner Leute ausgeſandt
um Bambusrohr für den Bau unſerer Hütten herbeizuſchaffen Un
glücklicherweiſe befand ſich das Rohr im Gebiete der Wabemba Die
Folge war daß ihr Häuptling uns Krieg für übermorgen anſagte
Jch ließ antworten wir ſeien bereit Unſer ganzes Arfſenal beſtand
aus einigen Flinten Der Häuptling hatte von den Gewehren gehört
und hatte daher die Aufmerkſamkeit mich zu fragen ob wir Männer
oder Frauen ſeien wenn das Letztere der Fall würde er unter
keiner Bedingung unſere Niederlaſſung in der Nähe ſeines Landes
dulden Jch konnte antworten daß wir Männer feien der Krieg fand
nicht ſtatt Wir hörten zwar in einiger Entfernung die Kriegstrommeln
wurden aber weiter nicht beunruhigt Die Frage des Häuptlings er
ſcheint drollig für uns hatte ſie nichts Ueberraſchendes Vor unſerer
Ankunft in Mambwe hatten unſere Mitbrüder in Karema am Tan
ganjika von Eingeborenen gehört es ſeien drei weiße Frauen mit Bärten
vom Nyaſſa See gekommen und befänden ſich auf dem Wege in der
Richtung des Tanganjika Dieſe drei weißen Frauen mit Bärten
waren Biſchof Lechaptois Bruder Anton und ich

Ein überſchlauer Anwalt Ein liebenswürdiger Anwalt
in Minneſota hatte die Gewohnheit die Zeugen dadurch verwirrt
zu machen daß er ſie wiederholt aufforderte lauter zu reden Ein
ſtämmiger Farmer beſchloß dieſe Aufforderung nicht abzuwarten und
beantwortete die erſte Frage nach ſeinem Namen ſo laut daß die
Wände dröhnten John Brown Sirrr Mir ſcheint Sie haben
heute früh etwas getrunken rief der Anwalt erzürnt Ja Herrrr
brüllte der Zeuge als wenn er einem Meilen entfernten Nachbar
etwas zuriefe Das habe ich mir gedacht triumphirte der Anwalt
Was haben Sie denn getrunken Kaffee Herrrr gröhlte

John Brown zum höchſten Ergötzen des ganzen Gerichtshofes Der
Advokat gerieth etwas in Verwirrung ermannte ſich aber bald und
fragte weiter Haben Sie nicht etwas in Jhrem Kaffee gehabt
Ja Herrrr Aha jetzt kommen wir dahinter ſagte der Anwalt

vergnügt der Jury zublinzelnd Nun mein guter Mann geniren
Sie ſich nicht und ſagen Sie uns gerade heraus was in dem Kaffee
war Der Zeuge holte Athem zu einer mächtigen Anſtrengung und
donnerte Ein Löf ffel Herrrr Der Gerichtshof die
Advokaten die Zuhörer brachen in ſchallendes Gelächter aus der
überſchlaue Anwalt verlor ſeinen Prozeß

Einer der ſich Nichts ſchenken läſzt Ein ſchriftſtellernder
armer Teufel wird von einem reichen Parvenu in herablaſſendem Tone
zum Mittagsmahl geladen Jch nehme Jhre Einladung an doch nur
unter der Bedingung daß Sie mir Nichts als Kartoffeln vorſetzen
ſagte der Schriftſteller Aber um Himmelswillen warum denn
fragte der Reiche Wiſſen Sie lautete die Antwort ich laſſe mir
Nichts ſchenken wenn ich bei Jhnen ſpeiſe müſſen Sie auch bei mir
diniren und Jhnen etwas Anderes als Kartoffeln vorzuſetzen erlauben
mir meine Mittel nicht

Der Zweck der Naſe Jn einem Städtchen der Pfalz erklärte
der Lehrer den Kindern die fünf Sinne Er ſagte ihnen daß man die
Ohren habe zum Hören die Augen zum Sehen und fragte dann einen
Schüler Wozu haben wir die Naſe Peterle antwortete pfiffig

Aß mer ſe butze kann

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 8 Oktober Die Journaliſten Luſtſpiel

in 4 Akten von Guſtav Freitag Dieſes Luſtſpiel das Laube mit
Recht als das bedeutendſte der Neuzeit hinſtellt wirkte bei der geſtrigen
Aufführung wieder mit dem Zauber einer überraſchenden und ſpan
nenden Novität mit der Kraft eines lebenſprudelnden friſchen und
jungen Werkes Jn dieſen Journaliſten vereinigt ſich Alles was
der Aeſthetiker vom Luſtſpiel verlangen kann Sorgſame lebensvolle
Charakterzeichnung wahre Motivirung der Handlung ein geiſtreicher
witziger Dialog und daneben auch eine glückliche Komik die draſtiſch
gefärbt iſt ohne aus dem Rahmen des eigentlichen Luſtſpiels heraus
zutreten Kurz es iſt kein Wunder wenn dieſes Stück wie alles
Aechte der Nachwelt unverloren bleibt Die geſtrige Aufführung ge
hört nicht zu den beſten der Saiſon ein gewiſſe Unfertigkeit und Un
ſicherheit war unverkennbar es machte den Eindruck als ob das Ein
ſtudiren mit Haſt und ohne die rechte Ruhe vor ſich gegangen wäre
Doch das Fehlende wird ſich leicht durch einige weitere Proben erreichen
laſſen Daß die Wirkung trotzdem eine große war liegt wohl daran
daß die Hauptrollen bei Herrn und Frau Rinald letztere zeichnete
ſich übrigens durch die Sicherheit mit der ſie ihre Rolle beherrſchte
aus ſich in den beſten Händen befanden So liebenswürdig und
ſympathiſch die Figur des Conrad Bolz iſt ſo anſprechend war die
Leiſtung die uns Herr Rinald bot Das war der übermuthige
Journaliſt zu allen dummen Streichen aufgelegt der aber ein treues
deutſches Herz in der Bruſt trägt Mit dem kecken ſelbſtbewußten
Tone wechſelte der Ausdruck innigen wahren Gefühls freilich nur um
bald wieder zu verſchwinden verſcheucht durch Humor und ſelbſt ver
ſpottende Satire Elegant in der Haltung liebenswürdig im Umgang
erſcheint uns doch auf den erſten Blick dieſer Bolz als ein Mann von
feſten ſittlichen Grundſätzen deſſen überſprudelndes Temperament keinen
Augenblick den Adel der Geſinnung in Frage ſtellen kann Die Rolle
der Adelheid Runeck eine der liebenswürdigſten Frauengeſtalten welche
die deutſche Luſtſpiellitteratur aufzuweiſen hat ſpielte Frau Rinald mit
großer Liebenswürdigkeit und Geſchicklichkeit und in den Scenen wo der
Herzton durchdringen muß am wirkungsvollſten Auch den Ausdruck von
Energie und Ueberlegenheit wie ihn dieſe Schloßherrin vom Lande entfalten
muß wußte ſie gut zu treffen Wie immer gefiel auch diesmal Herr
Schreiner der ſeine hervorragende Rolle Oberſt Berg fein aus
gearbeitet hatte er lieh ihm ein militäriſches und vornehmes Weſen
und war in Maske Haltung und Auftreten ganz der leicht aufbrauſende
Oberſt a D Frl Schneider machte als Jda ihre Sache recht hübſch
und ſprach mit Wärme im Uebrigen merkte man ihr an daß ihr die
Rolle nicht ganz paſſend lag Mit männlicher Würde ſtattete Herr
Bach den Profeſſor Oldendorf aus im Uebrigen iſt es ihm nicht zum
Vorwurf zu machen wenn er für den philiſtröſen Redakteur nicht leb
haft intereſſirte die Rolle iſt nun einmal keine ergiebige und intereſſante
Herr Köhler ſpielte ſeinen lyriſch beſeelten naiven Bellmaus drollig
genug und verſtand es auch in dem Auftritt mit Adelheid das Publikum
zu erheitern Recht gut war auch die Leiſtung des Herrn Schumacher
als Schmock den er wie es die Rolle verlangt komiſch und mitleid
erregend zugleich ſpielte Herr Doß gab den Piepenbrink mit kraft
vollen behaglichem Humor nur wäre wohl eine andere Maske am
Platze geweſen weißes Haar und rothes Geſicht gehört nun einmal
zu dieſem groben Original er fand in Frau Liſſé der gemüthlich
komiſchen Frau Lotte paſſende Unterſtützung Herr Rücker als Guts
beſitzer von Senden ſpielte etwas ſteif Die kleineren Rollen wurden
nach beſten Kräften verkörvpert

8 Oktober Precioſa Schauſpiel in 4 Akten von P A
Wolff Muſik von C M v Weber Ueber dieſem ganzen Stücke
liegt der Zauber der Romantik welchen wir von Zeit zu Zeit ganz
gern auſ unſere Sinne wirken und von welchem wir uns in eine Welt
des Traumes hinübertragen laſſen die ſo unendlich verſchieden von der
Wirklichkeit iſt Aber an dieſem Schauſpiel ſind entſchieden die Zu
thaten dasjenige was am meiſten anmuthet die klaſſiſche Muſik Weber s
hat vor Allem dieſer Bühnendichtung Dauer verliehen Auch heute
wurde das romantiſche Schauſpiel vom Publikum mit ſichtlichem Ver
gnügen aufgenommen Fräulein Schneider war eine Precioſa welche
ihre oft wehmüthigen oft innigen Verſe mit vieler Wärme und mit
reinem wohllautendem zum Herzen gehendem Organ vortrug Sie
hatte die Rolle ſorgfältig einſtudirt und Licht und Schatten wohl ver



e

e

e e

Seite 10 Dienstag
theilt ſo daß ſie den Applaus mit dem das Haus nicht geizte wohl
verdient hatte Der Zigeunerhauptmann des Herrn Schreiner
hatte zu wenig Zigeunerhaftes deſto mehr war die Viarda
der Frau Liſſeé eingefleiſchte Zigeunerin und ſo hexenhaft
wie inöglich Herr Bach als Don Alonzo wußte das Romantiſche
Schwärmeriſche Leidenſchaftliche ſeiner Rolle wahr edel und ohne
Uebertreibung zum Ausdruck zu bringen Herr Doß als Schloßvogt
war bei beſter Laune und ſtattete ſeine Rolle mit allerhand Arabesken
aus die das Publikum erheiterten Herr Rücker als Carcamo Herr
Haller als Azevedo Herr Köhler als Engenio boten recht tüchtige
Leiſiungen Herr Küſthardt als Contreras und Frl Kreutzer als
Donna Petronella amüſirten durch ihre earrikirte ſpaniſche Grandezza
J Die Jnſcenirung war bunt und geſchmackvoll Das Lied der
Prezioſa ſang Frl Breuer hinter der Bühne mit anmuthender Stimme
Die Chöre wollten zuweilen mit dem Orcheſter nicht recht in den Takt

kommen 7Die Zauberflöte Oper in 3 Akten von Mozart
Die unvergleichliche Schönheit des Mozart ſchen Werkes wird ſelbſt
durch das ſchlechte Texthuch nicht beeinträchtigt wenn man auch be
dauern muß daß der Meiſter gezwungen war ſeine geniale Begabung
an einen ſo ſinnloſen und läppiſchen Text zu verſchwenden und daß er
keinen ihm ebenbürtigen Dichter zu finden vermochte Der Mozart ſchen
Muſik wohnt eben eine unverwüſtliche Macht und Jugendfriſche inne
Die Aufführung der klaſſiſchen Oper war leider keine durchweg be
friedigende und machte namentlich im erſten Akt den Eindruck als
hätten noch einige Proben Noth gethan Herr Armbrecht Tamino
welcher gegenwärtig ſehr viel beſchäftigt wird war ſtimmlich fatignirt
und das machte ſich hauptſächlich in der Arie Dies Bildniß iſt
bezaubernd ſchön geltend Der Ton ſprach nicht ſo leicht wie ſonſt
an der Anuſatz hatte etwas Hartes und Gewaltſames ſo daß die
durchaus im lyriſchen Stil gehaltene Arie einen ganz andern
Charakter bekam Auch der Vortrag des großen Recitatives
vor dem Weisheitstempel war durchaus nicht einwandsfrei Herr
Armbrecht dem auch einige Gedächtnißfehler unterliefen hatte
keinen glücklichen Abend und ſchien mit einer gewiſſen Unluſt zu ſingen
In dem löblichen Beſtreben recht deutlich auszuſprechen markirte er die
Endſilben in einer Weiſe die befremdend wirkte Von Frl Breuer
haben wir die Königin der Nacht ſchon weit beſſer gehört als heute
den erſten Theil ihrer Auftrittsarie ſang ſie zwar ſehr bübſch aber dann
begann plötzlich ein Jagen und Vorwärtsdrängen daß das Orcheſter
gar nicht nach konnte und von Takt und richtigem Tempo keine Rede
mehr war Die Koloraturen klangen verwiſcht überhaſtet verſchiedene
Töne wurden förmlich verſchluckt kurz es hörte ſich an als ſei der Ge
fang in wilder Flucht vor der Orcheſterbegleitung begriffen Auch die
zweite Arie wurde abgeſehen von einigen wohlgelungenen Staccati
und den gut ausgeführten Triolen mit einer Unruhe geſungen die
wir an Fräulein Breuer gar nicht gewöhnt ſind Hingegen war
Fränlein Nordecks Pamina eine ſehr anmuthige und fein ausgearbeitete
Leiſtung Die trefflich geſchulte Stimme reicht für ſolche Partieen voll
ſtändig ans die künſtleriſche Behandlung des Geſanges geht Hand in
Hand mit einem ſehr reizvollen Spiel und innig beſeeltem Vortrag
Der Dialog wurde fließend deutlich und mit hübſchen Nüancen ge
ſprochen Fräulein Nordeck war hente entſchieden beſſer an ihrem
Platze denn als Elſa Der erſte warme Beifall ertönte nach dem
Duett Bei Männern welche Liebe fühlen Vornehm und edel
war der Saraſtro des Herrn Gunther Die beiden Arien
wahre Prachtſtücke für einen ſtimmbegabten Baſſiſten ſicherten ihm einen
ſchönen Erfolg Auch die gefürchteten und gefährlichen Stellen im Finale des
erſten Aktes gelangen Die Tiefe iſt zwar nicht beſonders machtvoll
ſpricht aber doch voll und weich an und Herr Gunther beherrſcht
ſein Organ in künſttleriſch vollendeter Weiſe Reinheit der Jn
tongalion ſicherer von allen Härten freier Tonanſatz ſinngemäße
Deklamation machen ihn zu einem ſehr ſchätzenswerthen Jnter
preten Mozarts Herr Kaula ließ ſich als Papageno die
Gelegenheit nicht entgehen von dem Göttergeſchenk Humor den aus
giebigſten Gebrauch zu machen Da er auch ſtimmlich ſehr gut disponirt
war konnte es ihm an lauter Anerkennung nicht fehlen Seine Ab
gänge wurden jedesmal von einer Lachſalve begleitet Jn Fräulein
Thedhy ſtand ihm eine niedliche ſchelmiſche Papagena zur Seite Das
heitere Paar mußte nach dem Duett nochmals erſcheinen
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saaktros
Damen wurden von Frau Caliga Jhlé Frl Thedy und Frl
Rothe geſungen Die Partie der erſten Dame lag unſerer Prima
donna nicht ganz bequem wurde aber trotzdem mit jener vollen Hingabe
an die Sache ausgeführt welche alle ine der Frau Caliga
aus zeichnet Herrn Wirks Monoſtatos bildete an Drolerie das
Seitenſtück zu Herrn Kaula s Papageno Herr Hunold ſang den
Sprecher mit Würde und bemühte ſich mit Erfolg das läſtige Tremoliren
zu vermeiden Die Damen Einöder Platt und Mühldorfer
trugen die ſchwierigen Geſänge der drei Knaben recht anerkennenswerth
vor desgleichen fanden ſich die Herren Zimmermann und Rohr
mann mit den beiden Prieſtern gut ab Erwähnt ſeien noch die vor
trefflich ausgeführten Chöre beſonders der Chor O Jſis C D

Mordverſuch eines preußiſchen
Generals

Am Sonnabend Vormittag kurz nach 11 Uhr herrſchte in dem
Hauſe Brandenburgerſtraße 68 in Berlin große Aufregung Jn der
Wohnung des in der erſten Etage wohnenden Redakteurs Harich
iſt ein Revolver Attentat ausgeführt worden und zwar wurde auf den
genannten Redakteur ſelbſt geſchoſſen und der Thäter war ein preußiſcher
General Das Kl berichtet über den Vorfall Folgendes Jn
der von dem Sozialdemokraten Ewald redigirten fozial
demokratiſchen Zeitung in Brandenburg war vor einiger Zeit mit
getheilt worden daß die Tochter eines dortigen höheren Offiziers aus
dem Elternhauſe verſchwunden zugleich aber auch der Burſche des
Offiziers in ſeine Kompagnie zurückverſetzt ſei Dieſe Notiz hatte Auf
nahme im Berliner Tageblalt gefunden Beiden Redakteuren Ewald
und dem Redakteur Harich wurde der Prozeß gemacht wobei Ewald
zu einer Gefängnißſtrafe Harich zu 1000 Mark Geldſtrafe verurtheilt
wurde Harich hatte ſich vor Gericht erboten den Beweis der Wahrheit für
die Notiz anzutreten dies war aber als unerheblich abgelehnt worden Am
Sonnabend Vormittag um 11 Uhr erſchien nun der in jener Notiz gemeinte
General von Kirchhoff in Uniform in der Wohnung des
Redakteurs Harich und verlangte indem er Harich einen Revolver
auf die Bruſt ſetzte eine ſchriftliche Erklärung dahin daß er Harich
ein ganz gemeiner Schuft ſei Der Redakteur lehnte natürlich ab
glaubte auch daß die Waffe nur als Schreckmittel dienen ſollte Der
General wiederholte ſeine Forderung und ſchoß bei der nochmaligen
Weigerung auf Harich Die Kugel traf die linke Bruſt und drang
bis auf das Vorhemd vrallte dann ab und wurde ſpäter im Zimmer
aufgefunden Als der General der den Revolver nochmals erhoben
hatte Harich wanken ſah glaubte er ſeinen Zweck erfüllt zu haben und
verließ das Zimmer mit den Worten daß er ſich ſelbſt der Polizei
ſtellen werde Unmittelbar nachdem die Bewohner des Hauſes
die Detonation vernommen hatten bemerkten ſie einen ſtatt
lichen Herrn in gemächlichem Schritt die Treppe herabkommen
wobei er einen Gegenſtand in die innere Rocktaſche ſteckte Er wandte
ſich unbehelligt nach der Richtung der Moritzſtraße Erſt als Frau
Harich den Nebrich ſchen Eheleuten welche Portiersdienſte im beſagten
Hauſe verrichten von dem Attentat Kunde gab ging man an die Ver
ſolgung des Thäters Eine Schaar Kinder und die Nebrich ſchen Ehe
leute eilten mit lauten Rufen hinter dem die Moritzſtraße Paſſirenden
her welcher daraufhin ſeine Schritte beſchleunigte Als er an der Ecke
der Prinzenſtraße eine Pferdebahn beſtieg veranlaßte die Frau Nebrich
den Konduktenr zum Halten des Wagens indem ſie auf die verübte
That hinwies Herr v Kirchhoff ſträubte ſich anfangs wobei er ſagte

Was wollen Sie von mir ich bin General Erſt auf die dringende
Aufforderung des Schaffners ſtieg er ab und begab ſich auf das 41 Polizei
revier in der Brandenburgerſtraße Dort gab er unumwunden ſeine That zu
mit dem Bemerken daß er direkt den Revolver auf die linke Bruſtſeite
Harich s geſetzt habe Aus dem Umſtande daß Herr v Kirchhoff ſelbſt
äußerte Wo ich hin halte treffe ich unfehlbar iſt zu ſchließen daß
er ſein Opfer tödtlich treffen wollte Nach dem B hatte das
Attentat noch folgendes Nachſpiel Gegen Abend um 6 Uhr erſchien
in der Behauſung des Herrn Harich ein Herr welcher Auditeur g D
und Freund des Herrn Kirchhoff zu ſein erklärte und das Anſinnen
an Herrn Harich richtete eine Erklärung des Jnhalts abzugeben daß
er gelogen und der im Prozeß angebotene Beweis eine wiſſentlich
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falſche Behauptung enthalte Herr Harich lehnte eine ſolche Erklärunß
ſelbſiverſtändlich ab äußerte dagegen daß er jede mit der Wahrheit
und ſeiner Ehre verträgliche Erklärung abzugeben bereit ſei Als der

Drohung verband daß es ihm dem Herrn Harich ſchlecht ergehen
würde wenn er die in ſeinem und ſeiner Familie Intereſſe liegende
Erklärung nicht abgebe verließ Herr Harich das Zimmer Darauf
ſetzte der angebliche Freund des Herrn Kirchhoff ſeine Bemühungen bei
der Gattin des Herrn Harich fort und verließ als er ſah daß er
nichts ausrichten könne endlich das Haus Jn Betreff der Perfönlichkeit
des Herrn Kirchhoff iſt noch nachzutragen daß derſelbe Genexalmajor
z D iſt und jetzt in Charlottenburg und zwar in der Faſanenſtraße 19
wohnt Jn der Rang und Quartierliſte des laufenden JahresHerr Kirchhoff vermerkt als Generalmajor Kirchhoff in Genehmiguſ
ſeines Abſchiedsgeſuchs als Generallieutenant mit Penſion zur Dis
poſition geſtellt während ihn die von 1892 als Kommandeur de
11 Jnfanteriebrigade in Brandenburg a H verzeichnete

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 30 September bis 6 Oktober

Aufgeboten
Der Fiſcher M R Wenhke und A A Weiſe Giebichenſtein und Halle a
Der Former L W F Keith und C F Ebert Kl Breitenſtraße 4

Der Handarbeiter F H Nietzold und A A Th Herrling Gr Brunnen
ſtraße 47 Der Gelbgießer K O R Preißger und M L gegen Magde
urg Neuſtadt und Giebichenſtein Der Strafanſtalts Aufſeher H W

Puder und M A H Mathees Triſtſtraße 32 Der Schmied F A Saue
und E H J Koch Advokatenſtraße

Eheſchlieſſ ungen
Der Grubenarbeiter H C Otto und F M M Köppe Hoym nun

Giebichenſtein Der Handarbeiter F W Hoſſmann und W C Heinrie
An guſiſtrap 49 Der Handarbeiter A G E Kummer und F A Arnd
Auguſtſtraße 50 Der Böttcher W H Seifert und A H Schmidt Giebichen
ſtein Der Maſchinenſchloſſer F C F Zeiſing und W L E LaurigGr Brunnenſtraße 24 und Gr Goſenſtra e 8

Geboren
Dem Buchdrucker A W H Benthin eine Adolfſtraße 7 De

Bäcker C E Beſtachowsky eine Auguſtſtraße 54 Dem Bahnarbeite
H F Hilprecht eine Triftſtraße 13 Dem Handarbeiter G F Föhr
eine Gr Brunnenſtraße 38 Dem Fabrikarbeiter K W Morawe ein

Triftſtraße 1a Dem Handarbeiter C Rhein ein Auguſtſtraße 4
Dem Bergarbeiter C W G Geismeier ein S Auguſtſtraße 65 Dei

Maurer und Handelsmann W L Deutſchbein ein Hoheſtraße 21
Dem Handarbeiter F G K Schmeil ein Trothaerſtraße 20 De
Wagenſührer F A Müller eine Reilſtraße 23

Geſtorben
Des Materialwaarenhändler J C G Wünſche T todtgeb Advokaten

ſtraße 9a H Beyer 20 J 8 M 21 Reilſtraße 35 Des Hand
arbeiter F G K Schmeil S 1 Trothaerſtraße 20

Inſeraten
für den

GeneralAnzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für di
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr aänge

nommen
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Vnri o hks Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet das Kind vor den

Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Carl CoFabrik hygieniſcher Nährmittel Herreuſtraßze I
und Helmbold Co Leipzigerſtraſze

Ernſt Jeutzſch Drogerie z roth Kreuz
LeipzigerſtraßeJ Se ware

burgerſtraße

F W Gläſer Klausſtraße

Schmiedſtraße

ſtraße
G Oßwald Geiſtſtraße

T WS F A Patz Gr UlrichſtraßeJ R Sträßuner Bernburgerſtraße Th r
R Leonhardt Reilſtraße Friedrichſtraße
Wiedero s Nachf am Markt
Rich Sachſe am Friedrichsplatz
Georg Uber Schlüter Nachf Gr

Steinſtraße
Oscar Knoche Leipzigerſtraße

Hermann Weber Große Steinſtraße 46
Man achte beim Einkauf darauf daß jedes Packet des echten KRoch ſchen

Nährzwiebacks den Namenszug Carl Koch tragen muß

Gasglühlieht
giebt die 4fache Helligkeit einer gewöhnlichen Zasflamme und erſpart noch
50 h an Gas

Alle Jntenſivbrenner Wenham Siemens Lampen 2c ändere ich auf
Wunſch für Gasglühlicht Beleuchtung um

F A Richfer
allein Bertr der Deutſch GasGlühlichtAktien Geſellſchaft

V A Pietſch Fa Schlüter Söhne Merſe

A Steinbach Adler Drogerie Königſtr
E Walther Nachf Steinweg

Gebr Kircheiſen am bot Garten
NVoak K Lorenz Gr Steinſtraße
Noskoden Co Gr Steinſtraße und
Schnult Liebuſch Magdeburgerſtraße

Franz Zinke Kaiſer Drogerie Wucherer

E Walter Phönix Drogerie Geiſtſtr

öpmann Friedrich Drogerie

A Reichardt jrura Giebichenſtein
Felix Sioli Giebichenſtein
A W Hädicke s Drogerie Klausſtr
Oscar Heller Steinweg
A Gantz Liebenauerſtraße

Die Sriſen und
Parfümerir Handlung

von
Verloosung von Gold

und Silber Gegenständen zu Massow

Die Loose versende ich anch gegen
Brieſmarken oder unter Nachnahme

Am 20 u 21 Oktober 1893 Verloosuugs in
Grosse Gew Werth baar 81 n 50000 45 000 M

1 S 25 060
1 A 10 000

23 500
9000Emma Sohultz Ware i erAlte Promenade 35 baar gapantiwt 4 à 3000 10 800

gegenüber der Hauptpoſt sind Jeder Gewinner kann den Gegen 5 a 2000 9000
empfiehlt alle Sorten stand oder Geld nehmen 10 a 1000 9000p J u n Original Loose R 1 11 Stück 20 n 500 9 000 v Fd asch l Doiletteseifen für 10 M Porto und Liste 20 Pfg 50 a 300 13 500
und macht ſpeciell auf die vorzüglichen extra empfiehlt und versendet das mit 100 à 200 18 000
Fabrikate des Herrn C R Oehmig dem Allein verkauf der Loose betraute 200 a 100 18 000
Woidlig Jeitz aufmerkſam Bann 300 a 50 13500e n e Berlin Unter den Linden 3 4000 a 5 18 000

6197259 000 baar 233100 M F

Verbeſere Cheeiſeiſe

aus der königl bayer Hofparfümerie

Verdingung von Kuücheubedürfniſſen
Die Lieferung des Bedarfs von Verbrauchsgegenſtänden für die Küche

des 3 Bataillons Magdeb Füſil Regts Nr 36 in der Zeit vom 1 November d
Js bis Ende Oktober 1894 foll vergeben werden und wird hierzu Termin am

im Geſchäftszimmer der Bataillons Kaſerne am Roßplatz anberaumt
und leiſtungsfähige Unternehmer werden aufgefordert ſchriftliche Angebote welche
mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung von Küchenbedürfniſſen verfehen ſeit
müſſen bis zur Eröffnung des Termins verſiegelt beim Bataillon einzureichen Di
Lieferungsbedingungen können vom 8 d Mis ab im Geſchäftszimmer des unter hätt
zeichneten Bataillons eingeſehen werden

Halle a den 7 Oktober 1893

14 Oktober d Js Vormittags 10 Ahr
Lieferungs

3 Bataillon Magdeb Füſtlier Regts RNr 36Fabrik von C D Wunderlich in Nürn
berg prämiirt 1882 u 1890 von vielen
Aerzten einpfohlen gegen Hantansſchläge
insbeſondere Hautjucken Flechten Grind
Kopf und Bartſchuppen Froſtbeunlen
Schweißfüße ſowie gegen das Ausfallen
der Haare à 35 Pfg nebſt Anweiſung
Theer Schwefelſeife vereinigt die vor
züglichen Wirkungen des Theeres und des

Schwefels à 50 Pfg Verkauf bei
C Kaiſer Schmeerſtraße 24 H A
Scheidelwitz Geiſtſtraße 70 und Adler
Drogerie A Steinbach Königſtraße 16

Gegen Ende d Mts eröffnen wir im
Saale des Hotel zum Kronprinz

unseren diesjübrigen Unterricht für grössere Abtheilungen wie für Privatzii
Ein besonderer Kursus für jüngere Mädchen beginnt Mitte Novemb
Getl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung Blumenthalstr 5
Bernburgerstr 9 von II 4 Uhr

Er u Fe Rocco Vhiversitäts Tanzlehrer,

Tanz Vnvterricht
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